Anreden/Anschriften

Anrede - Definition, Bedeutung, Erklärung im Lexikon

Je nach gesellschaftlicher Stellung unterscheidet sich die korrekte Form der Anrede einer Person. Im Folgenden eine Auflistung korrekter Anreden: 

Diplomatische Corps (gemäß Internationalem Protokoll) 

Botschafter, Gesandter 


Exzellenz oder Eure Exzellenz 

Apostolischer Nuntius 


Exzellenz oder Eure Exzellenz 

Botschaftsrat, Gesandtschaftsrat 

Herr Botschaftsrat (Gesandschaftsrat usw.) 

Botschaftssekretär, Gesandschaftssekretär 
Herr Botschaftssekreträr, Gesandschaftssekretär 

Würdenträger der römisch-katholischen Kirche 

Papst 





Eure Heiligkeit oder Heiliger Vater 

Kardinal 




Eure Eminenz 

Bischof, Erzbischof, Weihbischof 

Eure Exzellenz 

Prälat, Monsignore 



Herr Prälat, Monsignore 

Adelshäuser in Deutschland (Demokratische Ordnung in Anlehnung an die Weimarer Verfassung) 

Prinz, Herzog, Fürst, Graf 
Prinz (von) ... etc.; niemals Herr Prinz! 

Freiherr 


Baron (von) ... oder Herr (von) ..., niemals Herr Baron! 

übriger Adel 


Herr von ..., Frau von ... 

Anmerkung: Auf Anreden wie "Durchlaucht" sowie Anrede in der dritten Person besteht in Deutschland grundsätzlich kein Anspruch mehr. Adelstitel gelten heute als Bestandteil des Namens. Bei der persönlichen Anrede des Freiherrn (Baron) und Grafen entfällt das "von" bzw. das "zu". Beispiel "Graf Lambsdorff". In der schriftlichen Anrede spielt die Hirachie eine entscheidende Rolle. Abwärts wie seitwärts in der Hirachie entfallen grundsätzlich in der persönlichen Anrede alle Zusätze wie "von", häufig aber auch die Titel selbst. Ein Graf würde beispielsweise "Graf Lambsdorff" einem anderen gleich- oder höhergestelltem Adeligen als "Otto Lambsdorff" vorstellen. In der schriftlichen Anrede wird allgemein nicht von der formalen Form abgewichen. Fürsten und Herzoge werden allgemein als gleichrangig eingestuft, wobei die Frage nach dem Haus eine Rolle spielt. 

Ausland, Regierende und andere Adelshäuser (Abweichungen werden jeweils von Staats- bzw. Hausprotokoll geregelt) 

Prinz (aus Kaiserlichem Haus) 


Kaiserliche Hoheit (dritte Person) 

Prinz (aus regierendem Haus) 


Königliche Hoheit (dritte Person) 

Großherzog (aus regierendem Haus)

 
Königliche Hoheit 

Herzog (aus regierendem Haus) 


Hoheit 

Prinz (aus Herzoglichem Haus) 


Hoheit 

Herzog (aus nichtregierendem Haus) 

Durchlaucht 

Fürst 






Durchlaucht 

Prinz (aus fürstlichem od. nichtregierendem Haus)
Durchlaucht 

Graf (aus standesherrlichem Haus) 


Erlaucht 

Graf 






Graf (von) , z.B. Graf Lambsdorff 

Baron 






Baron (von) , z.B. Baron (von) 
Weizsäcker 

Anmerkung: Die Anrede "Herr Graf" und "Herr Baron" wurde meist nur von Bediensteten verwendet und ist heute nicht mehr zeigemäß! 

vgl. Adelstitel (deutsch) und Genealogisches Handbuch des Adels 

Universitäten, Hochschulen 

Rektor 



(Eure) Magnifizenz oder Herr Professor 

Dekan 




(Eure) Spectabilität oder Herr Professor 

Bei der Anrede von Trägern anderer öffentlicher Ämter und Funktionen, Würdenträgern der evangelischen Kirche, der jüdischen Gemeinde und oben nicht genannter Würdenträger der katholischen Kirche sowie Trägern von Ämtern bei Gericht, an Hochschulen und in der Wirtschaft wird in der Regel einfach ein Herr bzw. Frau vor den Titel gesetzt. 

z. Beispiel 

•
Herr Bundespräsident 

•
Herr Buneskanzler 

•
Herr Ministerpräsident 

•
Herr Minister 

•
Herr Senator 

•
Herr Staatssekretär 

•
Herr Abgeordneter 

•
Herr Bürgermeister 

•
Herr Landrat 

bei Gericht 

•
Herr Präsident 

•
Herr Vorsitzender 

•
Herr Anwalt oder Herr ... 

der Kirche 

•
Herr Bischof 

•
Herr Dekan 

•
Herr Probst 

•
Herr Pfarrer (Pastor, Vikar etc.) 

in Hochschulen 

•
Herr Professor 

•
Herr Doktor 

in der Wirtschaft 

•
Herr Präsident 

•
Herr Direktor 

Anmerkung: Bei staatlichen Titeln (Bundeskanzler, Minister etc.) werden akademische sowie Adelstitel nicht berücksichtigt. In der Schriftform werden vereinzelt die akademischen Titel berücksichtig. 

